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1. Einleitung

1.1. Motivation

1.2. Zielsetzung

1.3. Überblick
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2. Dies ist eine sehr lange
Überschrift die in den
Seitenköpfen alles kaputt machen
würde. Aber man kann dem
chapter-Kommando einen
entsprechenden Parameter geben,
um das zu ändern

2.1. Kurze Hinweise

2.1.1. Textsatz

So kann man fette Schriftart verwenden. Analog kann man kursiv schreiben, zur
Auszeichnung von Definitionen bietet sich eher wichtig an. Unterstreichen kann man
Text ebenso.

2.1.2. Zitate

Das Zitieren geht mit [LLC99], die Literatureinträge sind in der Datei bibfile.bib.
Mit bibtex Masterarbeit und anschließend zweimal TeXen erhält man die Zi-
tate im Literaturverzeichnis (bibtex erstellt aus den Dateien bibfile.bib und
Masterarbeit.aux die Datei Masterarbeit.bbl, die das echte Literaturverzeich-
nis enthält.

2.1.3. Aufzählungen

Eine Aufzählung mit Nummerierung:

1. Erster Punkt der Aufzählung.
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2. Zweiter Punkt der Aufzählung.

und eine ohne:

• Erster Punkt der Aufzählung.

• Zweiter Punkt der Aufzählung.

2.1.4. Mathematische Formeln

Mathematische Umgebungen werden mit dem $-Symbol eingeleitet, z.B. gilt ∀x ∈
N : (x = x ∧ ∃y ∈ N : x 6= y). Abgesetzte Formeln werden mit $$ (zum Einleiten
und Beenden) oder mit \[ und \] erzeugt, z.B.

∀x, y ∈ N : x > y =⇒ x ≥ y

und
a2 + b2 = c2

2.1.5. Definition, Sätze, Theoreme, Beweise

Definition 2.1. Dies ist eine Definition. Hier definitierte Dinge sollten ausgezeich-
net werden.

Eine Variante ist

Definition 2.2 (Dinge). Dies ist eine Definition. Hier definitierte Dinge sollten
ausgezeichnet werden.

Eine Lemma ist ein Hilfsatz:

Lemma 2.3. In der Aussagenlogik gilt: Die Aussage A∧B ist äquivalent zur Aussage
B ∧ A.

Beweis. Die Aussage des Lemmas kann z.B. mit der in Tabelle 2.1 Wahrheitstabelle
bewiesen werden.

2.1.6. Abbildungen

Abbildungen werden mit der figure-Umgebung erstellt, mit caption wird die
Überschrift angegeben und mit ref und label wird die Abbildung referenziert. Ab-
bildung 2.1 zeigt das Goethe-Logo.
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A B A ∧B B ∧ A

0 0 0 0
0 1 0 0
1 0 0 0
1 1 1 1

Tabelle 2.1.: Wahrheitstabelle zum Nachweis der Kommutativität des Aussagenlogi-
schen Unds

Abbildung 2.1.: Das Goethe-Logo



3. Zusammenfassung und Ausblick

3.1. Zusammenfassung

3.2. Ausblick
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A. Kapitel im Anhang

A.1. Ein Abschnitt

. . .
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